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DIE GESETZESLAGE ZUR RELIGIONSFREIHEIT UND 
DIE TATSÄCHLICHE ANWENDUNG

Die Verfassung und die Gesetze Kanadas garantieren die 
Gewissens- und Religionsfreiheit sowie Gedanken-, Glau-
bens-, Meinungs- und Ausdrucksfreiheit1 innerhalb „an-
gemessener gesetzlicher Grenzen, wie sie in einer freien 
und demokratischen Gesellschaft nachweislich gerecht-
fertigt sind“.2 Im Hinblick auf ihre Religion genießen Kana-
dier das Recht auf „gleichen Schutz und gleichen Nutzen 
des Gesetzes ohne Diskriminierung“.3

Eine Diskriminierung aus Gründen der Religion ist durch 
Bundes- und Provinzgesetze verboten. Bei Verletzungen 
der Religionsfreiheit können Einzelpersonen klagen und 
haben Anspruch auf Rechtsbehelfe.4 Glaubensgemein-
schaften sind nicht verpflichtet, sich behördlich regist-
rieren zu lassen. Für eine Steuerbefreiung ist es jedoch 
erforderlich, dass sie als gemeinnützige Organisation bei 
der kanadischen Steuerbehörde (Canada Revenue Agen-
cy, CRA) registriert sind. Dieser Gemeinnützigkeits-Sta-
tus bietet ihnen eine Reihe bundesweit gültiger Vorteile, 
z. B. Steuerabzüge für gebietsansässige Geistliche und 
schnellere Einwanderungsverfahren.5

Das Verfassungsgesetz von 1867 garantierte protestan-
tischen oder katholischen Minderheiten ein Recht auf die 
öffentliche Förderung konfessioneller Schulen. In Que-
bec,6 Neufundland und Labrador7 wurde diese Garantie 
inzwischen durch Verfassungsänderungen aufgehoben 
und durch ein säkulares öffentliches Bildungssystem er-
setzt.8 In Ontario, Alberta und Saskatchewan besteht die 
garantierte Bereitstellung öffentlicher Mittel für katholische 
Schulen jedoch weiterhin. Darüber hinaus ist die Finan-
zierung von Bildungseinrichtungen katholischer und pro-
testantischer Minderheiten aus öffentlicher Hand in den 
Nordwest-Territorien, Yukon und Nunavut durch Bundes-
gesetze geschützt.9 In sechs der zehn Provinzen werden 
zumindest einige religiös ausgerichtete Schulen teilweise 
öffentlich finanziert.10 Hausunterricht ist in ganz Kanada 
legal. Eltern in Saskatchewan, Alberta und British Colum-
bia erhalten dabei sogar finanzielle Unterstützung.11

Im Mai 2018 gab der Oberste Gerichtshof von Kanada 
seine Entscheidung im Fall Kongregation der Zeugen Je-
hovas in Highwood (Richterlicher Ausschuss) gegen Wall 
bekannt; Herr Randy Wall hatte Einspruch gegen eine 
Disziplinarmaßnahme eingelegt, die seine Gemeinschaft 
der Zeugen Jehovas in Alberta gegen ihn verhängt hat-
te. Durch die Maßnahme wurde er aus der Religionsge-
meinschaft ausgeschlossen. Herr Wall gab an, dass ihm 
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KANADA 
dadurch geschäftliche Nachteile entstanden seien, weil 
viele seiner Kunden selbst Zeugen Jehovas seien. Die 
einstimmige Entscheidung des Obersten Gerichtshofes 
lautete, dass interne, die kirchliche Disziplin betreffende 
Maßnahmen nicht der Gerichtsbarkeit des Obersten Ge-
richtshofes unterstehen.12

Im Juni 2018 fällte der Oberste Gerichtshof zwei weitere 
maßgebliche Entscheidungen. Es ging um die Fälle Trin-
ity Western University, et al. gegen Law Society of Up-
per Canada und Law Society of British Columbia gegen 
Trinity Western University, et al. In beiden Fällen ging es 
darum, dass die jeweiligen Law Societies (Rechtsanwalts-
kammern) den Absolventen der geplanten juristischen Fa-
kultät der Trinity Western University (TWU) die Zulassung 
verweigert hatten, da die Satzung der TWU ihren Mitglie-
dern sexuelle Handlungen verbot, die die „Heiligkeit der 
Ehe zwischen Mann und Frau“ verletzen.13 Beide Kam-
mern, die jeweils für die Zulassung von Anwälten in den 
Bundesstaaten British Columbia und Ontario verantwort-
lich sind, gaben dazu an, dass diese Satzung diskriminie-
rend gegenüber der LGBTQ-Gemeinschaft sei. In beiden 
Fällen wurde zugunsten der Anwaltskammern und gegen 
die TWU entschieden. Der Oberste Gerichtshof befand, 
dass die Entscheidungen der Kammern, der geplanten 
juristischen Fakultät der TWU die Akkreditierung zu ver-
weigern, begründet sei und die verschiedenen Rechte an-
gemessen gegeneinander abgewogen worden seien. „Die 
Entscheidung der Law Society of Upper Canada (Anwalts-
kammer von Ontario) verhindert, dass die Mitglieder der 
TWU ihren Mitstudenten ihre religiösen Überzeugungen 
aufzwingen, die zu Ungleichheit führen und erheblichen 
Schaden verursachen können.“14 Der Oberste Gerichtshof 
räumte zwar ein, dass diese Entscheidung die Religions-
freiheit der Gemeinschaft an der TWU einschränke, dies 
aber angesichts des „ungleichen Zugangs“ aufgrund der 
Satzung vertretbar sei.15

Im Vorfeld einer Anfechtung vor dem Bundesgericht hatte 
sich im März 2018 eine Koalition aus muslimischen, jüdi-
schen und christlichen Führern mit Regierungsvertretern 
getroffen, um gegen das Antragsverfahren auf finanzielle 
Unterstützung im Rahmen des Programms „Canada Sum-
mer Jobs“ zu protestieren. Zu den Auflagen des Verfah-
rens gehört, dass „sowohl der geförderte Arbeitsplatz als 
auch die Philosophie der betreffenden Organisation die in-
dividuellen Menschenrechte in Kanada und die Werte der 
kanadischen Charta der Rechte und Freiheiten und ande-
re Rechte respektieren.“16 Besorgnis erregte bei den Kir-

chenführern insbesondere der Passus „andere Rechte“, 
der auch „reproduktive Rechte und das Recht auf Freiheit 
von Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, Religion, 
Ethnizität, Nationalität, Hautfarbe, geistiger oder körper-
licher Behinderung, sexueller Orientierung, geschlechtli-
cher Identität oder Ausdruck der Geschlechtlichkeit“ be-
inhaltet.17 

In einer Erklärung vom Januar 2018 hatten die geistlichen 
Führer klargestellt: „Das Versprechen einer freien und de-
mokratischen Gesellschaft beinhaltet auch, dass der Be-
zug von staatlichen Leistungen und der Schutz durch den 
Staat nicht an religiöse oder ideologische Bedingungen 
geknüpft sind“.18 Angesichts des Protests der geistlichen 
Führer gegen die ursprünglich von der kanadischen Re-
gierung veröffentlichten Bedingungen ließ die Regierung 
den strittigen Passus der „anderen Rechte“ fallen. Nichts-
destotrotz erhalten Gruppen, die „aktiv daran arbeiten, 
den Zugang von Frauen zu Versorgungsleistungen im 
Rahmen ihrer sexuellen oder reproduktiven Gesundheit 
zu behindern oder einzuschränken“, keine Förderung. 19 

Mit Bezug auf diese Formulierung wurden die Anträge ei-
niger Gruppierungen abgelehnt, die sich dadurch zu wei-
teren gerichtlichen Klagen veranlasst sahen. Die entspre-
chenden Verfahren sind aktuell noch anhängig. 20

Im Mai 2019 entschied das Berufungsgericht im Bundes-
land Ontario gegen eine Koalition, die mehr als 4.700 
christliche Ärzte vertrat und zugunsten des College of 
Physicians and Surgeons of Ontario (Ärztekammer von 
Ontario, CPSO). Laut den Richtlinien der Kammer müssen 
Ärzte ihren Patienten auch Überweisungen an Kollegen 
ausstellen, die medizinische Leistungen erbringen, die 
sie selber ablehnen.21 Die Koalition der Ärztevertreter 
hatte argumentiert, dass eine Überweisung für Verfahren 
wie eine Abtreibung oder einen ärztlich assistierten Sui-
zid sie zu Komplizen der betreffenden Handlung mache 
und dies ihrem verfassungsmäßigen Recht auf Glaubens- 
und Gewissensfreiheit widerspreche.22 Die Ärztevertreter 
hatten bereits im Januar 2018 Einspruch gegen die Ent-
scheidung eines untergeordneten Gerichts zugunsten der 
Ärztekammer eingelegt. Das Berufungsgericht in Ontario 
begründete seine Entscheidung damit, dass die Regelun-
gen der Ärztekammer „die Interessen der Patienten und 
die von der Charta geschützte Religionsfreiheit der Ärzte 
in angemessenem Verhältnis berücksichtigt. Kurzum, das 
Gesetz legt die vertretbaren und in einer freien und demo-
kratischen Gesellschaft gerechtfertigten Grenzen fest.“23

Ende Juni 2019 wurde in Quebec ein Gesetz über die Lai-
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zität des Staates (Act Respecting the Laicity of the State) 
24 verabschiedet, laut dem Quebec ein säkularer Staat ist, 
der auf vier Grundprinzipien beruht: „Der Trennung von 
Staat und Religion; der religiösen Neutralität des Staates; 
der Gleichheit aller Bürger; und der Glaubens- und Gewis-
sensfreiheit.“ Das Gesetz legt fest, dass „alle parlamenta-
rischen, staatlichen und gerichtlichen Institutionen bei der 
Erfüllung ihrer Aufgaben diesen Prinzipien gleichermaßen 
verpflichtet sind und dass die Laizität des Staates das 
Recht aller Personen auf nichtreligiöse öffentliche Institu-
tionen und Dienste bedingt.“25

Um die Einhaltung dieser Prinzipien und die Trennung 
von Kirche und Staat in allen staatlichen Einrichtungen 
und öffentlichen Diensten zu gewährleisten, verbietet 
das Gesetz des Bundesstaats Quebec dort ausdrücklich 
das Tragen von religiösen Symbolen. Diese sind definiert 
als „jeder Gegenstand, einschließlich Kleidung, Symbo-
len, Schmuck, Accessoires oder Kopfbedeckungen, der 
(1) in Verbindung mit einer religiösen Überzeugung oder 
einem Glauben getragen wird; und (2) nach vernünfti-
gem Ermessen als Hinweis auf ein Glaubensbekenntnis 
betrachtet werden kann.“26 Ebenso dürfen weder Regie-
rungsangestellte bei der Erbringung von Leistungen, noch 
Menschen, die diese Leistungen beanspruchen, ihr Ge-
sicht verdecken; eine Ausnahme gilt hier für Menschen, 
die ihr Gesicht aus gesundheitlichen Gründen bedecken 
müssen.27 Diese Regelungen betreffen eine große Grup-
pe öffentlicher Angestellter, wie zum Beispiel Mitarbeiter 
von Regierungsabteilungen, städtische Angestellte, Leh-
rer, Richter und Staatsanwälte, Arbeitnehmer im öffent-
lichen Nahverkehr, Mitarbeiter in staatlich geförderten 
Betreuungseinrichtungen und sogar Mitarbeiter in „ver-
traglich gebundenen privaten Einrichtungen, Vermittlern 
und familienähnlichen Ressourcen, die dem Gesetz über 
Gesundheits- und Sozialdienste (Act Respecting Health 
Services and Social Services) unterliegen“.28 Darüber hin-
aus ergibt sich aus dem Gesetz eine Änderung der Charta 
der Menschenrechte und Freiheiten von Quebec, in deren 
Präambel die „Laizität des Staates“ nun als ein Grundwert 
aufgeführt wird. Jeder, der seine Rechte gemäß der Char-
ta von Quebec in Anspruch nehmen möchte, muss dabei 
die Trennung von Kirche und Staat in Quebec berücksich-
tigen.29 

Abschnitt 34 des Gesetzes über die Säkularität des Staa-
tes Quebec legt fest, dass das Gesetz ungeachtet der Ar-
tikel 2–7 und 15 des Verfassungsgesetzes von 1982 gilt. 
Letztere betreffen die von der kanadischen Charta der 

Rechte und Freiheiten festgeschriebenen Grundfreihei-
ten, demokratischen Rechte, Rechtsansprüche, Freizü-
gigkeits- und Gleichstellungsrechte.30 Die Regierung von 
Quebec hofft darauf, dass das Gesetz über die Säkularität 
des Staates dadurch für den gesetzlich zulässigen Zeit-
raum von fünf Jahren auch im Widerspruch zu den vorge-
nannten geschützten Rechten aller Kanadier gelten kann.

Das Gesetz wurde wiederholt gerichtlich angefochten. 
So zum Beispiel durch eine Klage des Nationalrats ka-
nadischer Muslime und des kanadischen Bürgerrechts-
verbands im Fall einer muslimischen Studentin und ange-
henden Lehrkraft der Universität Montreal, Ichrak Nourel 
Hak, die einen Hidschab trägt. Sowohl der Nationalrat der 
Muslime als auch der kanadische Bürgerrechtsverband 
plädierten vor dem Obersten Gericht (Superior Court) von 
Quebec für eine Aussetzung bestimmter Abschnitte des 
Gesetzes und stellten seine Verfassungsmäßigkeit in Fra-
ge, da es sich bei dem Gesetz 1.) faktisch um ein straf-
rechtliches Gesetz und folglich eine Bundesangelegenheit 
handele, 2.) das Gesetz unangemessen vage sei und so 
gegen die Rechtsstaatlichkeit verstoße und es 3.) gegen 
bestimmte grundlegende Prinzipien der kanadischen De-
mokratie verstoße, unter anderem gegen die Achtung der 
Rechte von Minderheiten.31

Während Richter Michel Yergeau zwar das Argument 
anerkannte, dass das Gesetz gegen die von der kanadi-
schen Charta garantierte Religionsfreiheit verstoße, lehn-
te er mit seiner Entscheidung den Antrag auf Aussetzung 
dennoch ab. Er begründete seine Entscheidung zum Teil 
damit, dass die „Nationalversammlung per Mehrheitsbe-
schluss zu dem Schluss gekommen ist, dass das Verbot 
des Tragens religiöser Symbole im Verhaltenskodex für 
Personen, die die in der Liste II des Gesetzes genannten 
Positionen bekleiden, dem Gemeinwohl dient ...“ 32 Im Au-
gust 2019 erhielten der Nationalrat der Muslime und der 
Bürgerrechtsverband die Erlaubnis, gegen die Entschei-
dung der unteren Instanz beim zuständigen Gericht auf 
Landesebene Berufung einzulegen.33 Im Dezember 2019 
wurde die Berufung jedoch abgelehnt, woraufhin die Par-
teien Berufung beim Obersten Gerichtshof von Kanada 
einlegten. Dieser entschied im April 2020, die Berufung 
nicht zu behandeln.34 Laut Aussagen des Dekans der ju-
ristischen Fakultät der McGill University ist allerdings da-
mit zu rechnen, dass es zu weiteren Verfahren kommen 
wird.35
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VORFÄLLE UND AKTUELLE ENTWICKLUNGEN
Laut der jüngsten verfügbaren offiziellen Daten verzeich-
nete die Polizei im Jahr 2018 insgesamt 1.798 Fälle von 
Hasskriminalität.36 Dies sind zwar 13 % weniger als 2017, 
aber immer noch 27 % mehr als 2016.37 In dieser Zahl 
enthalten sind 341 als antisemitisch einzustufende Straf-
taten, was einer Zunahme um 54 % seit 2016 entspricht.38 

Bei der Menschenrechtsliga des kanadischen Ablegers 
von B‘nai B‘rith gingen im Jahr 2019 insgesamt 2.207 
Meldungen über antisemitische Vorfälle ein. Damit wurde, 
zum vierten Mal in Folge, der jeweilige Vorjahresrekord 
übertroffen.39 In Ontario und Quebec leben die größten jü-
dischen Gemeinschaften in Kanada. Hier stieg die Zahl 
der antisemitisch motivierten Fälle um 62,8 % im Vergleich 
zu 2018 bzw. um 12,3 % im Vergleich zu 2019 an, dies ist 
ein besorgniserregender Trend.40

Ein Beispiel für einen antisemitischen Vorfall war der An-
griff auf einen chassidischen Juden in Montreal (Quebec) 
im März 2019, bei dem der Angreifer einige der religiösen 
Gegenstände des Opfers stahl (Tallit und Tefillin).41 Im Juli 
2019 beschimpfte ein Taxifahrer einen orthodoxen Juden 
mit antisemitischen Äußerungen und griff ihn an, als die-
ser die Taxi-Zulassungsnummer des Täters fotografierte.42

Im August 2019 wurden in Toronto (Ontario) zwei junge 
jüdisch-orthodoxe Männer von einem Jugendlichen ange-
griffen. Einer erlitt durch einen Schlag eine Gesichtsver-
letzung, dem anderen wurde der Arm gebrochen.43 Im Ok-
tober 2019 wurde ein jüdischer Student an der Universität 
York in Toronto von einer anderen Person aufgrund seines 
Glaubens beschimpft und angespuckt.44

Die offiziellen polizeilichen Zahlen zur Hasskriminali-
tät umfassten im Jahr 2018 auch 116 antimuslimische 
Taten.45 Für das Jahr 2019 meldete der Nationalrat der 
Muslime selbst 51 antimuslimische Vorfälle. 46 

Die Liste der Vorfälle beinhaltete auch die Weigerung der 
kanadischen People‘s Party (Volkspartei), gegen eine 
ihrer Kandidatinnen in Halifax (Nova Scotia) vorzugehen, 
nachdem bekannt wurde, dass diese sich antimuslimisch 
geäußert hatte, unter anderem in einem Tweet von 2017. 
In diesem bezeichnete sie den Islam als das „pure Böse“, 
für das „in der kanadischen Gesellschaft kein Platz“ sei. 
Andere Vorfälle ereigneten sich 2019 zum Beispiel im 
August, als Mitarbeiter von Air Canada ein zwölfjähriges 
Mädchen zwangen, ihren Hidschab abzulegen, nachdem 
sie die Sicherheitskontrollen am Pearson International Air-

port in Toronto passiert hatte. Im Juli 2019 wurde eine Mo-
schee in Owen Sound (Ontario) mit Eiern beworfen. Au-
ßerdem wurden Muslime im öffentlichen Raum beschimpft 
und bereits im April 2019 erhielt eine Moschee in Ottawa 
eine Bombendrohung.47

Von den im Jahr 2018 offiziell erfassten Fällen von Hass-
kriminalität waren auch 35 von Voreingenommenheit ge-
genüber Katholiken motiviert.48 Diese Zahl ist zwar insge-
samt sehr niedrig, aber 2020 fanden einige viel beachtete 
Angriffe auf katholische Kirchen und Geistliche in ganz 
Kanada statt.

So wurde am 22. März 2019 Pater Claude Grou mit einem 
Messer angegriffen, als er die Messe im St. Joseph‘s Ora-
tory in Montreal abhielt. Er trug leichte Verletzungen da-
von. Ein 26-jähriger Mann wurde anschließend wegen ver-
suchten Mordes angeklagt.49 Am 30. August 2020 wurde 
eine Marienstatue außerhalb der maronitisch-katholischen 
Kirche „Our Lady of Lebanon“ in Toronto enthauptet auf-
gefunden.50 Am 8. September 2020 brachen zwei Diebe 
in die römisch-katholische Kathedrale St. Catherine of Al-
exandria in St. Catherines (Ontario) ein und stahlen den 
Tabernakel. Kurz darauf wurde er aus einem nahegele-
genen Kanal geborgen. Er war gewaltsam geöffnet und 
entweiht worden, die gesegneten Hostien waren ges-
tohlen worden.51 

COVID-19

Anfang März 2020 kam es im Zuge der COVID-19-Pande-
mie in ganz Kanada zur Einführung unterschiedlicher 
Vorschriften, Richtlinien und Maßnahmen zum Schutz 
der öffentlichen Gesundheit auf Bundes-, Provinz- und 
kommunaler Ebene. Da das Gesundheitswesen gemäß 
dem Verfassungsgesetz von 1867 hauptsächlich in den 
Zuständigkeitsbereich der Provinzen fällt, waren es über-
wiegend die Gesundheitsministerien der Provinzen, die in 
Abstimmung mit den kommunalen Gesundheitsbehörden 
festlegten, welche Maßnahmen zur Eindämmung des 
Virus umgesetzt werden sollten. 52 Dies führte ab Mitte 
März bis Ende Mai/Mitte Juni zu Beschränkungen öffen-
tlicher Gottesdienste in ganz Kanada. In vielen Fällen 
waren kirchliche Einrichtungen den Beschlüssen zur Bes-
chränkung von Gottesdiensten jedoch zuvorgekommen 
und hatten ihre Gebäude freiwillig geschlossen. Am 13. 
März gab die größte römisch-katholische Diözese Kana-
das, die Erzdiözese Toronto, bekannt, dass die öffen-
tlichen Messen an Wochenenden eingestellt würden.53 

Am 17. März wurden sämtliche öffentliche Messen aus-
gesetzt.54 Am 23. März wurden sämtliche Kirchen der Er-
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zdiözese Toronto für die Öffentlichkeit geschlossen.55 Die 
Fernsehübertragung geschlossen abgehaltener Messen 
wurde zur neuen Norm. 

Als Ende Mai/Anfang Juni die Beschränkungen für öffen-
tliche Versammlungen langsam gelockert wurden, öff-
neten viele Glaubensgemeinschaften unter Beachtung 
der vor Ort geltenden Auflagen zum Gesundheitsschutz 
bei Gottesdiensten ihre Gotteshäuser wieder. Die Aufla-
gen für die Wiedereröffnung von Gotteshäusern waren 
von Provinz zu Provinz unterschiedlich. In Alberta zum 
Beispiel war in der ersten Zeit nach der Wiedereröff-
nung die Besucherzahl bei Messen auf die geringere 
Zahl von 50 Personen oder einem Drittel der Kapazität 
des Gebäudes begrenzt.56 Weitere Auflagen umfassten 
die Steuerung der Bewegungsrichtung der Menschen 
in Gotteshäusern, ein Besuchsverbot für Menschen mit 
Krankheitssymptomen, die Empfehlung, nicht gemeinsam 
zu singen und die Empfehlung, dass Teilnehmer während 
der Messe eine Mund-Nasen-Bedeckung tragen sollten.57 

Im Juni waren die Auflagen so weit gelockert worden, dass 
die Besucherzahl bei Gottesdiensten (außer im Rahmen 
von Hochzeiten und Beerdigungen, bei denen sie auf 100 
Personen beschränkt war) nicht mehr eingeschränkt war, 
solange ein Mindestabstand von zwei Metern zwischen 
den Teilnehmern eingehalten wurde.58 Vergleichbare Bes-
chränkungen gelten in Ontario, wo die Teilnehmerzahl bei 
Gottesdiensten auf bis zu 30 % der Kapazität des Geb-
äudes beschränkt ist.59

Nachdem im Frühjahr die Auflagen für öffentliche Gottes-
dienste gelockert worden waren, führte die Regierung des 
Bundesstaats Quebec im September erheblich strenge-
re Auflagen für öffentliche Versammlungen in geschlos-
senen Räumen ein. Damit wurde die erlaubte Zahl von 
Gottesdienstbesuchern in den meisten Provinzen auf 
50 beschränkt. In stärker von der Pandemie betroffenen 
Regionen, wie zum Beispiel der Region Outaouais, dem 
Großraum Montreal oder Quebec City, ist sie auf 25 Per-
sonen beschränkt.60 Dies brachte der Regierung scharfe 
Kritik von den Bischöfen in Quebec ein. Erzbischof Chris-
tian Lépine von Montreal forderte, dass Kirchen genauso 
behandelt werden sollten wie andere Räume in geschlos-
senen Gebäuden, etwa Theater oder Konzerthallen, bei 
denen die Besucherzahl auf 250 Personen beschränkt ist. 
61 Kardinal Gérald Lacroix, der Erzbischof von Quebec und 
Primas von Kanada, monierte am 26. Juli 2020 am Sch-
rein von St. Anne-de-Beaupré die Ungleichbehandlung 
der Glaubensgemeinschaften durch die Regierung. „Bis 
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heute“, erklärte er, „müssen wir jede Woche neu mit den 
Behörden verhandeln; ständig wird versucht, uns irratio-
nale Beschränkungen aufzuerlegen.“62 Seither hat sich die 
Situation deutlich verbessert.

PERSPEKTIVEN FÜR DIE RELIGIONSFREIHEIT
Im Berichtszeitraum wurden neue staatliche Beschrän-
kungen der Religionsfreiheit eingeführt oder bestehende 
Einschränkungen verschärft. Beides könnte sich über die 
kommenden zwei Jahren negativ auf Mehrheits- und Min-
derheitenreligionen auswirken. Das Risiko gesellschaftli-
cher Intoleranz in den Medien und im öffentlichen Leben 
gegenüber Minderheitsreligionen, aber auch gegenüber 
der Katholischen Kirche, scheint besonders in der Provinz 
Quebec seit der Einführung des Gesetzes zur Laizität des 
Staates größer geworden zu sein. Die wachsende Zahl 
antisemitischer Vorfälle gibt ebenfalls Anlass zu großer 
Sorge, von der Situation für die Muslime ganz zu schwei-
gen.
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